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Vorwort 
 

Dieses Heft zeigt erste Arbeiten im Computerclub come_IN der Marienschule 
zum Projekt „Altstadtgeschichten“. Es sind dies Interviews mit 
Altstadteinwohneren, Schnappschüsse von bemerkenswerten Altstadtansichten 
(im guten wie im schlechten Sinne) und einzelne Geschichten aus der Altstadt 
und über die Altstadtbewohner. 

Dies ist ein erster Schritt, dem im nächsten Jahr weitere folgen sollen. Damit wir 
ein buntes Bild vom Leben und Treiben in der Altstadt erhalten, brauchen wir 
noch mehr Interviews, Altstadtansichten und Altstadtgeschichten. Wer Lust hat, 
dazu beizutragen oder mitzumachen, kann montags von 17:30 – 19:30 Uhr in 
den Computerclub in der Marienschule kommen. Das Angebot richtet sich an 
jetzige und frühere Marienschüler und ihre Eltern. Eine Besonderheit des 
Computerclubs ist das generationsübergreifende Lernen. Dies bedeutet, dass 
Kinder nur dann teilnehmen können, wenn sie einen erwachsenen Begleiter 
mitbringen. 

Parallel zum Computerclub gibt es auch Deutschunterricht für ausländische 
Frauen, wo noch Plätze frei sind. Für Kinderbetreuung ist gesorgt. 

Ingrid Kansy 

 


	Altstadtgeschichten 2004.pdf
	Vorwort

	Inhalt.pdf
	Vorwort




